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Offentliches Gesundheitswesen in Diisseldorf
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Der Senat uberreicht der Burgerschaft (Landtag) den Entwurf eines Geset-
zes zum Abkommen uber die Errichtung und Finanzierung der Akademie
fiir Offentliches Gesundheitswesen in Diisseldorf.

Mit dem Gesetz werden die Zustimmung und die Veroffentlichung des Ab-
kommens, das dadurch Bestandteil des Landesrechts wird, geregelt. Au-
Berdem regelt es die Bekanntmachung des Inkrafttretens des Abkommens
nach der Ratifikation. Den Abschluss des Abkommens durch die Freie
Hansestadt Bremen, vertreten durch die Senatorin fiir Gesundheit, Frauen
und Verbraucherschutz, hat der Senat bereits in seiner Sitzung vom 22.
November 2022 beschlossen.

Die staatliche Deputation fur Gesundheit und Verbraucherschutz hat dem
Entwurf in ihrer Sitzung am 17. Januar 2023 zugestimmt.

Durch das Gesetz werden keine Kosten entstehen.



Gesetz zum Abkommen iiber die Errichtung und Finanzierung der
Akademie fiir Offentliches Gesundheitswesen in Diisseldorf

Der Senat verkiindet das nachstehende, von der Burgerschaft (Landtag)
beschlossene Gesetz:

Artikel 1

Dem am 29. November 2022 von der Freien Hansestadt Bremen unterzeichne-
ten Abkommen {iber die Errichtung und Finanzierung der Akademie fiir Of-
fentliches Gesundheitswesen in Dusseldorf wird zugestimmt. Das Abkommen
wird nachstehend vero6ffentlicht.

Artikel 2
(1) Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkiindung in Kraft.

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem Artikel 11 Absatz 1 in Kraft
tritt, ist im Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen bekanntzumachen.

Begriindung
I.  Allgemeiner Teil

Das Staatsabkommen tiber die Errichtung und Finanzierung der Akademie
fiir Offentliches Gesundheitswesen in Diisseldorf (AOGW) trat am 24. Juni
1971 in Kraft. Insgesamt sieben Bundeslander unterzeichneten gemeinsam
diesen Vertrag und tibertrugen der AOGW damit die Aufgabe der Aus-
und Weiterbildung fiir Berufe im Offentlichen Gesundheitswesen (OGD)
sowie der Forschung im Bereich des Offentlichen Gesundheitswesens.

Im Herbst 2021 beschloss das Kuratorium der Akademie fiir Offentliches
Gesundheitswesen, erstmalig in der Geschichte der AOGW Anderungen
am Staatsabkommen vorzunehmen. Diese umfassen redaktionelle Anpas-
sungen wie beispielsweise die Nennung aller weiterer dem Staatsabkom-
men beigetretenen Tragerlander in der Praambel. Durch die Rechtschreib-
reform von 1996 bedingte orthografische Korrekturen sowie Budgetanga-
ben in aktueller Euro- statt DM-Wahrung fallen ebenfalls in diese Rubrik.
Eine weitere Reihe von redaktionellen Anderungen dient dem geschlech-
tergerechten Sprachgebrauch im Vertragstext.

Dartber hinaus hat das Kuratorium der Akademie bei einigen Artikeln des
Abkommens inhaltliche Anderungen vorgeschlagen. Diese betreffen unter
anderem die Qualifikation der Akademieleitung. Zudem werden die Auf-
gaben der Akademieleitung und ihrer Zusammenarbeit mit dem Kurato-
rium umfassender und differenzierter als zuvor geregelt. Des Weiteren
betreffen die inhaltlichen Anpassungen die Vorgehensweise bei Sitzungen
und Beschlussfassungen, die langst nicht mehr ausschlieBlich analog, son-
dern auch auf digitalem Weg stattfinden beziehungsweise zustande kom-
men. Ganzlich obsolet ist dagegen der Passus zur Genehmigung von
Lehrpldnen und Priifungsordnungen durch die AOGW. Dies obliegt auf-
grund zwischenzeitlicher Bundes- oder Landesregelungen anderen Insti-
tutionen oder Behorden. Neu in das Staatsabkommen aufgenommen wur-
den Regelungen zum Thema Durchfiihrung von Drittmittelprojekten. Die
Durchfiihrung von Drittmittelprojekten ist ein neues, relevantes Aufgaben-
feld der AOGW, das der Starkung der Wissenschaftsbasierung und Moder-
nisierung des Offentlichen Gesundheitsdienstes dienen soll.

Das wie dargestellt iberarbeitete Staatsabkommen wurde in den vergan-
genen Monaten zwischen den beteiligten Landern abgestimmt und finali-
siert. Nach entsprechender Ermachtigung durch den Senat mit Beschluss
vom 22. November 2022 wurde es von der Senatorin fur Gesundheit, Frau-
en und Verbraucherschutz am 29. November 2022 fiir die Freie Hansestadt
Bremen unterzeichnet. Es bedarf nun der Umsetzung in das bremische
Landesrecht durch das im Entwurf vorliegende Zustimmungsgesetz, bevor
es ratifiziert werden kann.



II.

Einzelbegrundungen
Zu Artikel 1

Mit Artikel 1 wird dem beigefigten Abkommen zur Errichtung und Finan-
zierung der Akademie fiir Offentliches Gesundheitswesen in Diisseldorf
zugestimmt. Gleichzeitig wird das Abkommen veroffentlicht.

Zu Artikel 2

Artikel 2 regelt das Inkrafttreten des Gesetzes und bestimmt, dass der Tag
des Inkrafttretens des Abkommens im Gesetzblatt der Freien Hansestadt
Bremen bekanntzumachen ist.



Abkommen
iiber die Errichtung und Finanzierung der Akademie fiir
Offentliches Gesundheitswesen in Diisseldorf

Das Land Berlin

das Land Brandenburg

die Freie Hansestadt Bremen

die Freie und Hansestadt Hamburg
das Land Hessen

das Land Mecklenburg-Vorpommern
das Land Niedersachsen

das Land Nordrhein-Westfalen

das Land Rheinland-Pfalz

das Land Sachsen-Anhalt

das Land Schieswig-Holstein und

das Land Thiiringen

schlieRen, vorbehaltlich der etwa erforderlichen Zustimmung ihrer gesetzgebenden Kérperschaften,
nachstehendes Abkommen tiber die Errichtung und Finanzierung der Akademie fiir Offentliches
Gesundheitswesen in Disseldorf.

Artikel 1
Allgemeines

(1) Die am Abkommen beteiligten Lénder vereinbaren die Errichtung der Akademie fir Offentliches
Gesundheitswesen in Diisseldorf (Akademie). Das Land Nordrhein-Westfalen errichtet diese
Akademie als rechtsfahige Anstalt des &ffentlichen Rechts mit Sitz in Disseldorf.

(2) Die Akademie hat das Recht der Selbstverwaltung im Rahmen der nachfolgenden Bestimmungen.

(3) Die Akademie hat das Recht, Beamtinnen- und Beamtenverhéltnisse zu begriinden.

(4) Das fiir das Gesundheitswesen zusténdige Ministerium des Landes Nordrhein-Westfalen fihrt die
Rechtsaufsicht (iber die Akademie.




Artikel 2
Aufgaben

(1) Die Akademie dient der Ausbildung und Fortbildung fiir Berufe im Offentlichen
Gesundheitswesen. Sie betreibt auBerdem angewandte Forschung im Bereich des Offentlichen
Gesundheitswesens.

(2) Die Akademie fiihrt insbesdndere Lehrgdnge durch zur Vorbereitung auf die Priifung Gber den
theoretischen Teil der Aus- und Weiterbildung

1. zur Fachédrztin oder zum Facharzt fiir Offentliches Gesundheitswesen,

2. zur Fachzahndrztin oder zum Fachzahnarzt fiir Offentliches Gesundheitswesen,

3. zur Fachapothekerin oder zum Fachapotheker fiir Offentliches Gesundheitswesen,

4, zur Hygienekontrolleurin oder zum Hygienekontrolleur bzw. vergleichbaren Professionen,
5. zur Lebensmittelkontrolleurin oder zum Lebensmittelkontrolleur,

6. zur Sozialmedizinischen Assistentin oder zum Sozialmedizinischen Assistenten,

7. fiir besondere Aufgaben im Offentlichen Gesundheitswesen und fiir dem Offentlichen
Gesundheitswesen nahestehende Berufe,

8. zur Vermittlung besonderer Kenntnisse fiir eine Tatigkeit im internationalen
Gesundheitswesen.

(3) Die Akademie gibt Publikationen besonders fiir ihre wissenschaftlichen Veroffentlichungen
heraus.

{4) Die Akademie kann mit Zustimmung des Kuratoriums im Rahmen ihrer Aufgaben
drittmittelfinanzierte Projekte durchfiihren.

(5) Die Akademie soll ihre Aus-, Fort- und Weiterbildungsangebote auch dezentral in den
Tragerlandern des Abkommens der Akademie und/oder digital anbieten.

Artikel 3
Organe

Organe der Akademie sind
1. das Kuratorium,
2. der Geschiftsfiihrende Ausschuss,

3. die Leiterin oder der Leiter der Akademie.




Artikel 4
Kuratorium

(1) Das Kuratorium bestimmt die Richtlinien der Tétigkeit der Akademie und tiberwacht die Erfiillung
ihrer Aufgaben. Es erldsst die Satzungen. Diese enthalten im Besonderen Regelungen tber die
Ernennung, Entlassung und Zurruhesetzung von Beamtinnen und Beamten, iiber die Einstellung,
Héhergruppierung und Entlassung von Bediensteten im Arbeitsverhaltnis der Akademie sowie iiber
die Befugnis, Beamtinnen- und Beamtenurkunden zu unterzeichnen. Es kdnnen weitere
Zustindigkeiten beamtenrechtlicher Art geregelt werden. Die Satzungen bediirfen der Genehmigung
des fiir das Gesundheitswesen zustidndigen Ministeriums des Landes Nordrhein-Westfalen.

(2) Das Kuratorium entscheidet in allen Angelegenheiten, soweit sich nicht aus diesem Abkommen
oder aus den Satzungen etwas anderes ergibt. Es ist insbesondere zustandig fiir

1. den Erlass von Dienstanweisungen,

2. die Feststellung und Anderungen des Haushaltsplanes einschlieBlich des Stellenplanes und
allgemeine Anweisungen iiber die Ausfiihrung des Haushaltsplanes,

3. die Genehmigung der Jahresrechnung,
4. die Beschlussfassung iiber Grunderwerb und BaumaRBnahmen,
5. die Beschlussfassung iiber Verpflichtungsgeschifte im Wert von mehr als 30.000 EUR,
6. die Berufung der Prisidentin oder des Prasidenten der Akademie.
(3) Das Kuratorium ist die oberste Dienstbehérde fiir die Beamtinnen und Beamten der Akademie.

(4) Das Kuratorium besteht aus je einer Vertreterin oder einem Vertreter der an diesem Abkommen
beteiligten Lander, die oder der von der fiir das Gesundheitswesen zustdndigen obersten
Landesbehérde bestelit wird. Jedes Mitglied des Kuratoriums kann sich vertreten lassen. Das
Stimmrecht ist schriftlich zu Gbertragen.

(5) Jedes beteiligte Land hat eine Stimme. Das Kuratorium ist beschlussfahig, wenn mindestens die
Hilfte der beteiligten Lander vertreten ist. Das Kuratorium ist bestrebt, seine Beschliisse im Konsens
zu fassen. Es fasst seine Beschliisse mit einfacher Mehrheit der in der Sitzung vertretenen Lénder,
soweit in diesem Abkommen nichts anderes vorgesehen ist. Bei Stimmengleichheit entscheidet die
Stimme der oder des Kuratoriumsvorsitzenden. AuBerhalb von Sitzungen kénnen Beschliisse in
dringenden Fillen im Umlaufverfahren auf postalischem oder digitalem Weg herbeigefiihrt werden.
Die Sitze 1 bis 4 gelten entsprechend. '

(6) Das Kuratorium wihlt aus seiner Mitte fiir die Dauer von zwei Jahren eine Vorsitzende oder einen
Vorsitzenden und eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter.

(7) Das Kuratorium tritt mindestens zweimal jéhrlich zu einer ordentlichen Sitzung in Prdsenz oder in
digitaler Form zusammen. Auf Antrag eines beteiligten Landes muss es zu einer auRerordentlichen
Sitzung zusammentreten, Die oder der Vorsitzende beruft die Sitzung ein und leitet sie. Sie oder er
stellt die Tagesordnung auf.

(8) Das Kuratorium gibt sich selbst eine Geschéftsordnung.




Artikel 5
Geschiftsfihrender Ausschuss

(1) Der Geschaftsfiihrende Ausschuss nimmt die Aufgaben des Kuratoriums in der Zeit zwischen den
Kuratoriumssitzungen wahr; ausgenommen sind der Erlass von Satzungen, die Bildung von Beiriten
und die in Artikel 4 Absatz 2 genannten Aufgaben.

(2) Der Geschiftsfiihrende Ausschuss besteht aus drei Mitgliedern des Kuratoriums. Ein Mitglied ist
die oder der Vorsitzende des Kuratoriums, zwei weitere Mitglieder werden aus der Mitte des
Kuratoriums fiir die Dauer von zwei Jahren gewihlt. Im Ubrigen gilt Artikel 4 Absatz 5.

(3) Der Geschéftsfiihrende Ausschuss kann auRerhalb einer Kuratoriumssitzung in Pridsenz oder in
digitaler Form zusammentreten, dariiber hinaus auf Anregung eines Mitgliedes oder wenn die oder
der Vorsitzende die Entscheidung (iber ein Vorbringen der.Prisidentin oder des Prisidenten der
Akademie fiir dringlich hilt.

(4) Die oder der Vorsitzende hat auf jeder Sitzung des Kuratoriums {iber die Tatigkeit des Ausschusses
zu berichten. Das Kuratorium kann Entscheidungen des Geschiftsfiihrenden Ausschusses dndern.

Artikel 6
Leitung der Akademie

(1) Die Leiterin oder der Leiter der Akademie fiihrt die Amtsbezeichnung Prisidentin oder Prasident
der Akademie fiir Offentliches Gesundheitswesen. Die Prasidentin oder der Prisident wird vom
Kuratorium mit der Mehrheit von zwei Dritteln seiner Stimmen fiir die Dauer von sechs Jahren gewdhlt
und es kann hierzu eine Angestellte oder einen Angestellten oder eine Beamtin oder einen Beamten
auf Zeit ernennen. Die Prisidentin oder der Prisident kann auch dann gewahlt oder wiedergewihlt
werden, wenn sie oder er vor Ablauf der Wahlzeit aus gesetzlichen Griinden altersbedingt ausscheiden
muss. Beamtenrechtliche Vorschriften bleiben im Ubrigen unberiihrt.

(2) Die Présidentin oder der Président oder ihre oder seine Stellvertretung muss die Bezeichnung
Fachérztin oder Facharzt fiir Offentliches Gesundheitswesen fiihren.

(3) Die Prasidentin oder der Prasident vollzieht die Beschliisse des Kuratoriums und des
Geschéftsfiihrenden Ausschusses und bereitet die Sitzungen und Beschliisse des Kuratoriums und
des Geschaftsfiihrenden Ausschusses vor. Sie oder er regelt im Rahmen der Richtlinien des
Kuratoriums die Geschiftsverteilung und ist verantwortlich fiir den ordnungsmaRigen
Geschiftsablauf. Sie oder er fiihrt die laufenden Geschifte der Akademie und vertritt die Akademie
gerichtlich und auRergerichtlich. Die Leitung der Akademie nimmt an den Sitzungen des Kuratoriums
und des Geschéftsfihrenden Ausschusses mit beratender Stimme teil. Sie oder er hat das Kuratorium
von allen wichtigen Angelegenheiten zu unterrichten und ist verpflichtet, in allen Angelegenheiten
der Akademie dem Kuratorium und dem Geschéftsfiihrenden Ausschuss Auskunft zu erteilen.

(4) Die Présidentin oder der Président ist Dienstvorgesetzte oder Dienstvorgesetzter der Beamtinnen
und Beamten und Vorgesetzte oder Vorgesetzter der anderen Bediensteten der Akademie. Im
Ubrigen werden Stellung und Aufgaben der Prisidentin oder des Prisidenten durch Satzung und
Dienstanweisung geregelt.




Artikel 7
Finanzierung

(1) Der anderweitig nicht gedeckte Finanzbedarf fiir die Einrichtung und Unterhaltung der Akademie
wird zwischen den an diesem Abkommen beteiligten Lindern aufgeteilt. Die Festsetzung des hierfir
notwendigen Betrages bedarf der Zustimmung von zwei Dritteln der Finanzministerinnen,
Finanzminister, Finanzsenatorinnen und Finanzsenatoren der beteiligten Lander.

(2) Der auf die Lander entfallende Anteil bemisst sich je zur Hilfte nach dem Verhiltnis ihrer
Einwohnerinnen und Einwohner und nach der Zahl der aus ihnen kommenden Teilnehmerinnen und
Teilnehmer. MaRgebend ist die vom Statistischen Bundesamt fiir den 30. Juni des dem Haushaltsjahr
zwei Jahre vorhergehenden Haushaltsjahres festgestellte Bevélkerungszahl. Die am 1. Mai 1970
vorhandene Grundausstattung fiir die Akademie stellt das Land Nordrhein-Westfalen unentgeltlich
zur Verfligung; soweit Einrichtungs- und Ausriistungsgegenstinde nach diesem Zeitpunkt erforderlich
werden, gehdren sie zum Finanzbedarf der Akademie. Die Ausgaben fiir Grunderwerb,
BaumaBnahmen und Reparaturen mit Ausschluss der Schénheitsreparaturen nach dem 1. Juli 1970
tragt das Land Nordrhein-Westfalen. Fiir rdumliche Erweiterungen ist an das Land Nordrhein-
Westfalen eine Nutzungsentschidigung zu zahlen, die eine angemessene Kapitalverzinsung nicht
{iberschreitet.

(3) Die Kostenbeitrage werden im Laufe eines jeden Haushaltsjahres in zwei Teilbetragen zum 1.
Januar und zum 1. Juli nach den Ansdtzen des Haushaltsplanes fillig. Den beteiligten Lindern wird
ein Beleg gemiR § 79 der Landeshaushaltsordnung des Sitzlandes ibersandt. Ein Uberschuss oder ein
Fehlbetrag ist in den Haushaltsplan fiir das zweitnédchste Haushaltsjahr einzustellen.

Artikel 8
Haushaltswirtschaft

(1) Die Akademie ist in ihrer Haushaltswirtschaft selbstéindig, soweit dieses Abkommen nichts
anderes bestimmt.

(2) Die Haushaltswirtschaft richtet sich nach den fiir das Land Nordrhein-Westfalen geltenden
haushaltsrechtlichen Vorschriften. Der Haushalt ist nach den Grundsitzen der Sparsamkeit und der
Wirtschaftlichkeit aufzustellen und auszufiihren.

(3) Die Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung unterliegt der Priifung des Landesrechnungshofes des
Landes Nordrhein-Westfalen. Die Priifungsberichte sind der Prasidentin oder dem Prisidenten der
Akademie, der oder dem Vorsitzenden des Kuratoriums sowie den fiir das Gesundheitswesen und
den fiir Finanzen zustdndigen Ministerinnen und Ministern bzw. Senatorinnen und Senatoren der an
dem Abkommen beteiligten Linder zuzuleiten.

Artikel 9
Schiedsklausel

Streitigkeiten aus diesem Abkommen werden durch ein Schiedsgericht entschieden. Es gilt der als
Anlage beigefiigte Schiedsvertrag.




Artikel 10
Dauer des Abkommens

(1) Dieses Abkommen gilt fiir unbestimmte Zeit. Es kann von jeder oder jedem Beteiligten durch
schriftliche Erklarung gegeniiber dem fiir das Gesundheitswesen zustandigen Ministerium des Landes
Nordrhein-Westfalen unter gleichzeitiger Benachrichtigung der librigen Beteiligten dieses
Abkommens zum Schluss des Kalenderjahres mit einer Frist von einem Jahr gekiindigt werden.

(2) Das kiindigende beteiligte Land bleibt verpflichtet, zu dem Finanzbedarf der Akademie so lange
und insoweit beizutragen, als der Finanzbedarf infolge seiner Beteiligung erforderlich geworden ist.
Eine Auseinandersetzung liber das der Akademie dienende Vermdgen findet nicht statt.

(3) Ist das Abkommen von allen an ihm beteiligten Landern gekiindigt worden, so ist die Akademie
aufzulésen. Das fiir das Gesundheitswesen zustdndige Ministerium des Landes Nordrhein-Westfalen
fihrt die Abwicklung durch. Die Beteiligten sind verpflichtet, dem Land Nordrhein-Westfalen alle
durch die Abwicklung entstehenden Kosten anteilig zu erstatten, soweit das Vermoégen der Akademie
zur Abdeckung nicht ausreicht. Nach der Abwicklung verbleibendes Vermégen wird anteilig unter
den Beteiligten aufgeteilt, soweit nicht etwas anderes vereinbart wird. MalRgebend fiir die
Errechnung der Anteile ist das Verhéltnis der Finanzierungsbeitrage nach Artikel 7 im Durchschnitt
der letzten fiinf Jahre vor dem Ende des Abkommens.

Artikel 11
Inkrafttreten

(1) Dieses Abkommen tritt am Tag nach der Hinterlegung der letzten Ratifikationsurkunde bei der
Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen in Kraft. Gleichzeitig tritt das Abkommen tiber die
Errichtung und Finanzierung der Akademie fiir Offentliches Gesundheitswesen vom 30. Dezember
1970/ 21. Mai 1971 auRer Kraft.

(2) Die nicht beim Abschluss dieses Abkommens beteiligten Lander kénnen dem Abkommen nach
vorheriger Zustimmung des Kuratoriums beitreten. Der Beitritt wird in dem Zeitpunkt wirksam, in
dem die Beitrittserklarung dem fiir das Gesundheitswesen zustandigen Ministerium des Landes
Nordrhein-Westfalen zugegangen ist.

Artikel 12
Beteiligung des Bundes

Die Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das fiir das Gesundheitswesen zustandige
Ministerium und das Bundesministerium flr Finanzen, erhalt liber die in Artikel 4 Absatz 4 geregelte
Zusammensetzung des Kuratoriums hinaus einen Sitz im Kuratorium, sobald sie erklart, dass sie einen
finanziellen Beitrag leistet, der mindestens dem Anteil des Landes mit dem niedrigsten Betrag nach
Artikel 7 Absatz 2 entspricht. Die Erklarung wird wirksam zu dem Zeitpunkt, in dem sie der fiir das
Gesundheitswesen zustandigen Ministerin oder dem fiir das Gesundheitswesen zustdndigen Minister
des Landes Nordrhein-Westfalen zugegangen ist. Die Bundesrepublik Deutschland hat im Kuratorium
eine Stimme.

Bremen, den Z% ! /1/1 ZZ Fiir dle Freie und Hansestadf Bremen



Anlage

Schiedsvertrag
iiber die Regelung von Streitigkeiten aus dem Abkommen
{iber die Errichtung und Finanzierung
der Akademie fiir Offentliches Gesundheitswesen in Diisseldorf

Das Land Berlin

das Land Brandenburg

die Freie Hansestadt Bremen

die Freie und Hansestadt Hamburg
das Land Hessen

das Land Mecklenburg-Vorpommern
das Land Niedersachsen

das Land Nordrhein-Westfalen

das Land Rheinland-PféIz

das Land Sachsen-Anhalt
das Land Schleswig-Holstein und

das Land Thdiringen

schlieBen folgenden Schiedsvertrag:

Artikel |

Alle sich aus dem Abkommen iiber die Errichtung und Finanzierung der Akademie fiir Offentliches
Gesundheitswesen in Diisseldorf ergebenden Rechtsstreitigkeiten werden der Entscheidung eines
Schiedsgerichts unterworfen. Auf das Verfahren finden die Vorschriften des 10. Buches der
Zivilprozessordnung Anwendung.

Artikel Il

(1) Das Schiedsgericht besteht aus der Prasidentin oder dem Prasidenten des
Oberverwaltungsgerichts fiir das Land Nordrhein-Westfalen als vorsitzendem Mitglied und aus zwei
Mitgliedern, die von den streitenden Beteiligten gemeinsam benannt werden. Kénnen sich die
Parteien nicht einigen, werden die weiteren Mitglieder von der oder dem Vorsitzenden bestimmt.

(2) Lehnt die Prasidentin oder der Prisident des Oberverwaltungsgerichts fiir das Land Nordrhein-
Westfalen die Ubernahme des Vorsitzes ab, fiihrt die Prisidentin oder der Prdsident eines
Oberverwaltungsgerichtes eines anderen am Abkommen beteiligten Landes den Vorsitz, soweit sie
oder er dazu bereit ist. Fiir die Reihenfolge ist das Dienstalter maRgeblich.




	1746L.pdf
	Bremische Bürgerschaft Drucksache 20/1746
	Mitteilung des Senats vom 31. Januar 2023
	Gesetz zum Abkommen über die Errichtung und Finanzierung der Akademie für Öffentliches Gesundheitswesen in Düsseldorf



	Anlage zu Drs-20-1746.pdf
	top 7_ANLAGE_Abkomme_Akademie_Gesundheitswesen




